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KARL WELZ

GRIECHENMÜNZEN VOM SCHWARZEN MEER

Beschreibung eines Fundes und einiger seltenen Stücke

Im 7. und 6. Jahrhundert vor Christus fuhren Schiffe mit griechischen Seefahrern

vom ägäischen Meer zu den Küsten des Schwarzen Meeres, um Handel zu treiben,
Faktoreien zu gründen und Waren aus dem Lande der Skythen gegen ihre eigenen
Erzeugnisse- einzutauschen. Hauptsächlich Korn. Tische und Felle, die Fische in getrocknetem

und geräuchertem Zustand, wurden aus Südrußland ausgeführt, auch Sklaven,
Honig. Edelsteine und Gold und viele andere Erzeugnisse des weiten Gebietes waren
begehrt, während für die Einfuhr Öl, Wein, Geräte und Waffen in Betracht kamen,
sowie viele Gegenstände der Kunst und des Kunsthandwerks, wie sie in großer Zahl in
den Gräbern Südrußlands, den Kurganen, gefunden werden.

Zu vielen Tausenden säumen die Gräber aus jener alten Zeit die großen Ströme,
die sich ins Schwarze Meer ergießen, und sind seit langer Zeit von Schatzgräbern
erfolgreich ausgebeutet worden. Ionische und dorische Städte waren damals an den Küsten
des Pontos Euxeinos entstanden, den sein Name als gastliches Meer bezeichnet.
Hauptsächlich von Milet gingen die ionischen Kolonien aus. So wurde im 6. Jahrhundert Panti-
kapaion am Ausgang des Asowschen Meeres auf der Halbinsel Krim am kimmerischen
bosporos zuerst unter dem Namen Apollonia gegründet.

Über die Ereignisse jener alten Zeit haben wir keine- geschichtlichen Überlieferungen.
Nur die Argonautensage berichtet uns, wie Jason mit seinen Gefährten, darunter auch
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